
Brandschutzerziehung spielerisch zu ver-
mitteln“, erklärte Haetscher. Mit Spiel,
Sport, Basteln und Ausflügen sollen die
Jüngsten für den Dienst in der Jugend-
feuerwehr ab acht Jahren und später in
der aktiven Truppe der Freiwilligen
Feuerwehr begeistert und so der drin-
gend benötigte Nachwuchs langfristig
herangezogen werden.

„In Sachsen ist es seit geraumer Zeit
möglich, Kinderfeuerwehren zu gründen.
Diese Chance haben wir jetzt genutzt“,
erklärte Haetscher. Voraussetzung war
eine Änderung der Feuerwehrsatzung
der Stadt Markranstädt. Dieser hatte der
Stadtrat Anfang Februar zugestimmt (die
LVZ berichtete).

Zum Einstand gab es für die kleinen
Kameraden am Freitag erst einmal rote
Brause. „Wir mussten doch auf den ersten
Dienst anstoßen“, so Haetscher schmun-

zelnd. Dann wurden den Mädchen und
Jungen ihre Dienstausweise überreicht.
Gefertigt hatte diese Uta Gründling, die
die Kinder gemeinsam mit Martin Klin-
gelstein betreut. „Sie ist für uns ein
Glücksfall: Mitglied der Ortsfeuerwehr
Döhlen/Questitz und Grundschullehre-
rin. Und Martin ist ein junger Kamerad
aus Markranstädt. Das passt wunderbar“,
sagte Haetscher.

Höhepunkt des ersten Schnupper-
dienstes war für die Kinder ganz klar die
Fahrt mit dem großen Löschfahrzeug
durch Döhlen und Thronitz – und das
auch noch mit Sondersignal. „Es ist nicht
erlaubt, mit den Kindern irgendetwas
Feuerwehrtechnisches zu machen, aber
wir wollten ihnen natürlich ein bisschen
Action bieten, und das ist auch bestens
angekommen“, meinte Haetscher zufrie-
den.

tanzen mit den Kindern, geben erste Ein-
blicke in das Instrumentenspiel und füh-
ren so die Vier- bis Sechsjährigen spiele-
risch an die Musik heran.

Rund 2400 Kinder, Jugendliche und
Erwachsene absolvieren an einer der
zehn Geschäfts- und Außenstellen im
Landkreis eine musikalische Ausbildung.
Etwa 400 davon werden von 25 Lehrern in

Taucha unterrichtet. Neben den drei
genannten Kitas gehören auch das Gym-
nasium und die Grundschule Am Park zu
den Ausbildungsstätten. Allein das
Ensemble „Conquista“ der Tauchaer
Außenstelle unter der Leitung von Kristi-
na Russ hat schon bei vielen Veranstal-
tungen das Rahmenprogramm gestaltet
und gehörte natürlich auch am Samstag

Das Jugendsinfonieorchester unter der Leitung von Sebastian Kewitz spannte bei
seinem Konzert auf dem Schlosshof einen weiten musikalischen Bogen. Foto: Reinhard Rädler

Um weitere Kinder zu werben, sollen
demnächst Flyer zur Kinderfeuerwehr in
allen Markranstädter Kindereinrichtun-
gen verteilt werden. „Wir wünschen uns,
dass sich das Projekt schnell herum-
spricht“, betonte Haetscher. Die offizielle
Gründungsveranstaltung soll erst im
August stattfinden. Dann wartet auf die
kleinen Kameraden noch eine Überra-
schung. „Wir wollen ihnen eine Art Uni-
form schenken, damit sie sich wie die
Großen und der Feuerwehr zugehörig
fühlen“, verriet der Stadtwehrleiter.
Das nächste Schnuppertraining der

Kinderfeuerwehr ist für Freitag, den 10. Juni,
wieder von 16 bis 18 Uhr im Gerätehaus der
Ortswehr Döhlen/Quesitz, Zum Rittergut 65
in Döhlen, geplant. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Weitere Informationen gibt es bei
Karen Schärschmidt im Rathaus unter
Telefon 034205 61171.

Zum Einstand gab es rote Brause
für die kleinen Kameraden

Erstes Schnuppertraining bei der Kinderfeuerwehr Markranstädt ist erfolgreich verlaufen

MARKRANSTÄDT. Mit großen Augen und
stolz geschwellter Brust haben elf Knirpse
am Freitagnachmittag ihren ersten
Schnupperdienst bei der neu gegründe-
ten Markranstädter Kinderfeuerwehr
absolviert. Punkt 16 Uhr rückten die Mäd-
chen und Jungen zwischen fünf und acht
Jahren im Gerätehaus der Ortsfeuerwehr
Döhlen/Quesitz mit ihren Eltern an.

„Wir sind positiv überrascht. Mit so viel
Interesse hatten wir beim ersten Mal nicht
gerechnet“, waren sich Stadtwehrleiter
Thomas Haetscher, Ortswehrleiter Mar-
cell Beeck und Bürgermeister Jens Spiske
(Freie Wähler) einig. Die Kinder kamen
aus Markranstädt, aus den Ortsteilen
Döhlen, Quesitz sowie Gärnitz und sogar
ein kleiner Leipziger war dabei. „Ziel der
Kinderfeuerwehr ist es, das Thema

VON ULRIKEWITT

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Markkleeberg
Rathausstr.3, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 2181-2440
E-Mail: Markkleeberg@lvz.de
Fax: 0341 2181-2449

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

KURZ GEMELDET

Ausschüsse tagen
in Markranstädt
MARKRANSTÄDT. Heute tagt der Techni-
sche Ausschuss des Markranstädter
Stadtrates. Treffpunkt für den öffentlichen
Teil ist um 18.15 Uhr der Beratungsraum, 1.
Etage, im Bürgerrathaus, Markt 1. Auf der
Tagesordnung steht der Bebauungsplan
„Ortskern Göhrenz“. Morgen kommt dann
an gleicher Stelle um 18.30 Uhr der
Verwaltungsausschuss zusammen. Dieser
befasst sich öffentlich mit der Bewachung
von Schwerpunkten im Stadtgebiet, am
Westufer des Kulkwitzer Sees und bei
städtischen Veranstaltungen. uw

Am Donnerstag sind
Blutspenden erwünscht
MARKRANSTÄDT. Der DRK-Kreisverband
Leipzig-Land bittet am Donnerstag zur
Blutspende nach Markranstädt. Zwischen
15.30 und 19 Uhr werden Spender von 18
bis 65 Jahren in der Oberschule, Parkstraße
9, erwartet. Wie DRK-Sprecherin Annett
Graap mitteilte, ist dieser Termin eingebet-
tet in die Veranstaltungen zum Internatio-
nalen Weltblutspendetag. Wichtig: Bitte
Personalausweis zur Blutspende mitbrin-
gen. uw

Audi und BMW in
Schkeuditz gestohlen
SCHKEUDITZ. Von Sonnabend zu Sonntag
sind in Schkeuditz zwei Pkw gestohlen
worden. Wie die Polizei mitteilte, handelt
es sich bei dem ersten Fahrzeug um einen
gesichert abgestellten, schwarzen BMW-X1
mit dem Kennzeichen HO-HS 207. Der
Zeitwert des Fahrzeuges wird mit 10 000
Euro angegeben. Beim zweiten gestohle-
nen Pkw handelt es sich um einen ebenfalls
schwarzen Audi A4. Das amtliche Saison-
Kennzeichen dieses Fahrzeuges lautet
Z-GC 752. Der Wert des Fahrzeuges wird
mit 21 000 Euro angegeben. Die Polizei hat
die Ermittlungen aufgenommen. lvz

TAUCHA. Der Förderverein Schloss Tau-
cha hatte am Samstagnachmittag zu
einem Parksingen mit dem Volks- und
dem Männerchor Taucha in den Stadt-
park eingeladen. Am Fuße des Aussichts-
turmes boten die beiden Chöre ein buntes
und abwechslungsreiches Programm. Für
den Chorleiter des Männerchores, Mat-
thias Queck, war es der erste öffentliche
Auftritt. „Das gemeinsame Singen mit
dem Volkschor klappte sehr gut“, freute
er sich, nachdem die beiden Chöre das
Quodlibet „Das Orchester“ im Kanon-Stil
aufgeführt hatten. „Wir freuen uns, dass
endlich die Initiative ergriffen wurde, ein
solches Freiluftkonzert an dieser Stelle zu
organisieren“, meinte die Chorleiterin
des Volkschores, Katrin Gerstner. „Das
ruft nach Wiederholung“, forderte sie.
Der Tauchaer Günter Ohme empfand es
allerdings als ungünstig, dass der
Schlossverein das Chorkonzert im Park
und das Musikfestival der Kreismusik-
schule auf dem Schlossareal zum glei-
chen Termin angesetzt hatten. Schloss-
vereinsvorsitzender Jürgen Ullrich
begründete das mit Problemen bei der
Terminkoordination mit den Chören. Die
musikalische Frage des Männerchores
„Wann wird es endlich wieder Sommer“,
konnte allerdings zumindest am Samstag
zurückgestellt werden, denn das Konzert
fand bei schönstem Sonnenschein und
sommerlichen 25 Grad statt.

Reinhard Rädler

Tauchaer Chöre
singen am

Aussichtsturm
Konzert im Stadtpark
soll wieder stattfinden

Der Volkschor (li.) und der Männerchor
beim gemeinsamen Singen am Aussichts-
turm in Taucha. Foto: Reinhard Rädler

Aquafitness im
Tauchaer Parthebad

TAUCHA. Im Parthebad in Taucha beginnt
heute Abend ein neuer Kurs der Volks-
hochschule. Es geht um Aquafitness und
Aquajogging. Dieses konditionsfördern-
de Angebot ist für alle Altersgruppen und
auch für Menschen mit Gelenkproblemen
geeignet, heißt es. Die gesundheitsför-
dernden Übungen unterstützten Ausdau-
er, Beweglichkeit und Gleichgewicht. Die
Arbeit gegen den Wasserwiderstand kräf-
tige die Muskulatur und trainiere das
Herz-Kreislauf-System. Diese Form des
Trainings schone die Bänder, die Gelenke
und die Wirbelsäule. Der Kurs findet im
beheizten Becken des Parthebades statt.
Bei Unwetter, Gewitter oder Wassertem-
peraturen unter 20 Grad werde der Ter-
min nachgeholt. Der Kurs findet an acht
Terminen jeweils von 19 bis 20 Uhr bis
zum 18. Juli statt und kostet 88 Euro. lvz

Künstlergespräch
im Parksalon

MARKKLEEBERG. Katrin Heichel, Malerin
und Grafikerin der Neuen Leipziger
Schule, und Christine Rink, Kunstwissen-
schaftlerin und Kuratorin der Sammlung
der Verbundnetz Gas AG (VNG), der
VNG-art, laden am kommenden Freitag,
dem 3. Juni, zum Künstlergespräch ins
Weiße Haus im Agra-Park Markkleeberg
ein. Wie berichtet, sind dort noch bis zum
Freitag, dem 10. Juni, Werke der VNG-
art-Sammlung zu sehen.

Gesprächsthema wird Leipziger Kunst
und Malerei sein, darunter Heichels aktu-
elle Ausstellung in der neuen G 2-Kunst-
halle. Beginn ist um 18 Uhr, der Eintritt ist
kostenfrei. uw

Neu gegründete Kinder-Feuerwehr in Döhlen/Quesitz: Die kleinen Knirpse werden mit den Feuerwehr-Utensilien vertraut gemacht. Foto: André Kempner

TAUCHA. „In Taucha spielt die Musik“,
hieß es am Samstagnachmittag in der
Parthestadt. Während es am Aussichts-
turm ein Parksingen mit dem Volks- und
dem Männerchor Taucha gab, zeigten auf
dem Schlossareal junge Musikanten der
Musikschule „Heinrich Schütz“ des
Landkreises Nordsachsen ihr Können.

„Es soll ein Tag der Musik und der
Begegnungen werden“, wünschte sich
der Vorsitzende des Fördervereins
Schloss Taucha, Jürgen Ullrich, bei der
Begrüßung der Gäste, zu denen auch der
ehemalige Landrat Michael Czupalla
gehörte. Czupalla, der auch Ehrenmit-
glied des Schlossvereins ist, hatte seiner-
zeit die Idee für ein Musikfestival, das es
in dieser großen Form so noch nicht gege-
ben hatte.

Etwa 100 Musikanten und Tänzer
gestalteten mit einem bunten und
abwechslungsreichen Programm den
Nachmittag. Den Auftakt gab es mit dem
Bläserquintett Torgau. Auf der Bühne in
der Kulturscheune formierte sich inzwi-
schen der Nachwuchs der musikalischen
Früherziehung aus den Tauchaer Kitas
Sankt Moritz, Tausendfüßler und Sonnen-
käfer. Einmal in der Woche fahren die
Musikerzieherinnen Sylvia Harbich und
Kerstin Hebecker mit ihrem „Musimo“
genannten und besungenen Musik-Mo-
bil in diese Einrichtungen, singen und

zu den Klangkörpern beim Musikfestival.
Das Jugendsinfonieorchester unter der
Leitung von Sebastian Kewitz spannte bei
seinem Konzert einen weiten musikali-
schen Bogen von Opern- und Filmmusik
bis hin zu Popularmelodien. Elvira Dre-
ßen, die Leiterin der Musikschule „Hein-
rich Schütz“, zeigte sich beeindruckt, wie
das Zusammenspiel der ansonsten in den
Außenstellen getrennt musizierenden
Mitglieder im Orchester harmoniert.

Neben dem musikalischen Genuss der
Darbietungen konnten die Besucher auch
Instrumentenbauern aus Leipzig über die
Schulter schauen. Das Holzblasatelier
Döhnert, Geigenbaumeister Franz, Inst-
rumentenbaumeister Vogt und Gitarren-
baumeister Voigt stellten ihr Handwerk
vor und beantworteten Fragen.

„Taucha ist eine kulturvolle, musikali-
sche Stadt und die Kreismusikschule
bereichert das kulturelle Angebot unge-
mein“, stellte Bürgermeister Tobias Meier
(FDP) in seinem Grußwort fest. Mit dem
geplanten Ausbau des Gymnasiums (die
LVZ berichtete) würden sich durchaus
auch die räumlichen Möglichkeiten für
die musikalische Ausbildung weiter ver-
bessern. „Und wenn wir 2020 den 850.
Jahrestag unserer Stadtgründung feiern
werden, könnten wir uns eine musikali-
sche Unterstützung durch die Kreismu-
sikschule sehr gut vorstellen“, wünschte
sich Tauchas Stadtoberhaupt schon mal
vorab.

Musikfestival in Tauchas historischem Gemäuer
Zehn Außenstellen der Kreismusikschule Nordsachsen musizierten auf Schlossgelände vereint

VON REINHARD RÄDLER

FremdsprachenTalente werden heute ausgezeichnet
Kultusministerin übergibt in Dresden Preise an Schülerinnen und Schüler aus der Region

MARKKLEEBERG. Die Sieger des Bundes-
wettbewerbs Fremdsprachen stehen fest.
Kultusministerin Brunhild Kurth (CDU)
wird heute persönlich die insgesamt 102
Preisträger im Sächsischen Landtag aus-
zeichnen, heißt es in einer Mitteilung des
Sächsischen Staatsministeriums für Kul-
tus (SMK). In der Kategorie „Team“ wer-
den 23 Preise und in der Kategorie „Solo“
79 Preise vergeben. Insgesamt haben 74
Schüler-Gruppen (6. bis 9. Klasse) und
rund 400 Einzelstarter (8./9. Klasse) teil-
genommen. Neben Englisch, Franzö-
sisch, Latein, Spanisch und Russisch gibt

es in diesem Jahr auch Beiträge in Italie-
nisch, Polnisch und Tschechisch.

Über einen ersten Preis in der Katego-
rie „Solo“ kann sich Marlene Pietsch von
der Rudolf-Hildebrand-Schule in Mark-
kleeberg freuen. Sie nahm in der Sprache
Englisch teil. Auch in Englisch erreichten
Tobias Walter vom Geschwister-Scholl-
Gymnasium in Taucha und Josefine
Stansch, ebenfalls Schülerin an der
Rudolf-Hildebrand-Schule in Markklee-
berg, einen zweiten Platz. Sarah Bliß vom
Geschwister-Scholl-Gymnasium Taucha
und Iris Riede von der Rudolf-Hilde-

brand-Schule Markkleeberg erhalten
einen dritten Preis. In der Kategorie
„Team“ konnten zudem die Schülerinnen
der Klasse 9 d des Gymnasiums Schkeu-
ditz/Markranstädt einen dritten Preis
erkämpfen. Heute Mittag, um 13 Uhr,
werden die Preise in Dresden übergeben.

Der Bundeswettbewerb Fremdspra-
chen ist einer der ältesten Schülerwettbe-
werbe in Deutschland. Seit 1979 fördert er
Jugendliche, die Spaß an fremden Spra-
chen und Kulturen haben. Hauptförderer
sind das Bundesministerium für Bildung
und Forschung und der Stifterverband für

die Deutsche Wissenschaft. Sechs Preis-
träger der Solo-Starter werden sich dann
im September einer weiteren Herausfor-
derung stellen. Sie nehmen am 18. Bun-
dessprachenturnier in Hennef (Nord-
rhein-Westfalen) teil und treten dort
gegen die Schüler der anderen 15 Bun-
desländer an. lvz
Weitere Informationen zum Bundeswettbe-

werb Fremdsprachen gibt es im Internet
unter www.bundeswettbewerb-fremdspra-
chen.de. Die nächsten Anmeldungen für den
Wettbewerbslauf im kommenden Jahr sind
bereits ab August online möglich.

Alte Dorfstraße
ab heute gesperrt

RADEFELD. Die Alte Dorfstraße im
Schkeuditzer Ortsteil Radefeld in Höhe
der Einmündung Am Oberen Anger ist ab
heute voll gesperrt. Grund ist die notwen-
dige Reparatur einer geborstenen Trink-
wasserleitung, teilte die Stadtverwaltung
mit. Durch die Sperrung, die voraussicht-
lich bis zum Donnerstag, dem 2. Juni,
bestehen bleibt, werden die Bushaltestel-
len „Friedhof“ und „Abzweig Hayna“
nicht angefahren, heißt es. In Radefeld
würde durch die Linien 190/91, 202, 206,
208 dann die Haltestelle „Festhalle“ als
Ersatzhaltestelle angefahren. In Hayna
halten die Linien 207 und 208 in Richtung
Wolteritz ersatzweise in der Wolteritzer
Straße und die Linie 207 und 208 in Rich-
tung Radefeld in Höhe der Kirche. lvz

Mandanindianer laden
zu Tag der offenen Tür
TAUCHA. Die Interessengemeinschaft
(IG) Mandanindianer Taucha lädt für
kommenden Sonnabend zu einem Tag
der offenen Tür ein. Höhepunkte an die-
sem Tag sind ein originalgetreu einge-
richtetes Tipi, eine Ausstellung in der
Blockhütte, indianische Spiele und der
indianische Sandmann für alle großen
und kleinen Besucher zum Abschluss. Die
IG Mandanindianer ist ein seit 1958 exis-
tierender Traditionsverein und lädt jetzt
bereits zum vierten Mal ein. Von 14 bis 18
Uhr findet der Tag der offenen Tür auf
dem Vereinsgelände im Seegeritzer
Wäldchen, am Volksgut, der sogenannten
Hölle, statt. Für das leibliche Wohl zu fai-
ren Preisen sei gesorgt. lvz

Apotheken erhalten
Urkunden überreicht

SCHKEUDITZ. Die Albanus- und die
Auenwald Apotheke in Schkeuditz sind
„ausgezeichnet generationenfreundlich“.
Am morgigen Dienstag erhält die Apo-
thekeninhaberin Gesine Moritz das Sie-
gel „Generationsfreundliches Einkaufen“
vom Geschäftsführer des Handelsverban-
des Sachsen, Gunter Engelmann-Merkel,
und vom Bürgermeister Lothar Dorn-
busch (Freie Wähler) verliehen. In der
Albanus-Apotheke, Robert-Koch-Stra-
ße/Turnerstraße 42 in Schkeuditz wird die
Auszeichnung verliehen. Mehr als fünf
Dutzend Kriterien wurden im Sinne der
Kunden überprüft. Ausgezeichnete
Geschäfte sind an einem weiß-orange-
nem Signet leicht auszumachen. lvz

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten um freundliche Beachtung.
Sind Sie als Firma an einer Beilage Ihrer Prospekte
in dieser Zeitung interessiert? Rufen Sie uns an:
Telefon 0341/2181-1356 bzw. -1456 oder schicken
Sie uns eine E-Mail: prospektbeilagen@lvz.de

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
einen Prospekt der:
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